
Amtshandlungen im Mai 2026 
 

Beigesetzt wurden:      Getauft wurde: 

  

            

  
 

Schuldnerberatung - der Diakonie Paderborn-Höxter e.V.  

 

Wenn die Sorgen um Geld immer größer werden, fällt es vielen Menschen schwer, darüber zu sprechen. 

Schulden sind oft mit Scham verbunden, und nicht selten versuchen Betroffene, ihre Situation lange allein zu 

bewältigen. Doch finanzielle Schwierigkeiten können jeden treffen – durch Krankheit, Arbeitslosigkeit, 

Trennung oder unerwartete Veränderungen im Leben. Niemand muss diesen Weg allein gehen. Die 

Schuldnerberatung der Diakonie Paderborn-Höxter e.V. ist für Sie da.  

 

In den offenen Sprechstunden Montag-Freitag von 9.00 bis 12.00 Uhr, geordnet nach Postleitzahlen (weitere 

Infos unter 05251 540 18 40 oder info@diakonie-pbhx.de), finden Menschen aus Paderborn unkompliziert 

und ohne lange Wartezeiten erste Unterstützung. 

 

Darüber hinaus wird am Dienstag, Donnerstag und Freitag eine Außensprechstunde direkt im Jobcenter 

Paderborn für Menschen im Leistungsbezug angeboten. So kommen wir dorthin, wo Hilfe gebraucht wird – 

nah, persönlich und ohne große Hürden, sagt Vanessa Kamphemann, Vorstand der Diakonie. 

 

Der erste Schritt kostet oft Überwindung. Viele haben Angst vor Vorwürfen oder schämen sich, ihre Post 

ungeöffnet mitzubringen. Doch genau dafür sind wir da: Wir hören zu, schauen gemeinsam auf die Situation 

und suchen mit Ihnen nach Lösungen. Ohne Bewertung, ohne Druck, aber mit dem klaren Ziel, neue 

Perspektiven zu eröffnen, betont das Team der Schuldnerberatung. 

 

Wir unterstützen Sie bei; der Klärung von Forderungen und Mahnungen. Verhandlungen mit Gläubigern. 

Fragen zu Pfändungsschutz und Existenzsicherung sowie der Entwicklung langfristiger Lösungen zur 

Schuldenregulierung. 

 

Warten Sie nicht zu lange. Je früher Sie den Weg zu uns finden, desto größer sind die Möglichkeiten, 

gemeinsam etwas zu verändern, sagt das Schuldnerberatungsteam. Weitere Informationen unter 

www.diakonie-pbhx.de 

 

 

 
  

 

 
Liebe Gemeinde, 

als ich vor einigen Wochen in einer Kirche den Gottesdienst besuchte, fand ich an der 

Haupttür auf einem Zettel den Vermerk, dass der Gottesdienst im Seitenschiff 

stattfinden würde. Das wunderte mich nicht, denn es war ein Werktagsgottesdienst, zu 

dem in der Regel nicht allzu viele Menschen kommen. Die Kirche ist in einer Kreuzform 

aufgebaut und man schaut daher seitlich auf den Altar, nicht von vorne. 

Der Gottesdienst gefiel mir sehr, nur eines fehlte mir: das Kreuz. Bis auf das Altarkreuz 

fand ich weder an den Wänden, noch sonst irgendwo ein Kruzifix. Das irritierte mich 

und ich brachte meinen Unmut darüber zum Ausdruck, dass ich dort beim Beten nicht 

den Herrn vor mir habe.  

Die Woche darauf ging ich zur selben Zeit in dieselbe Kirche, wieder zum Gottesdienst. 

Dieses Mal hing kein Hinweis an der Tür, also ging ich davon aus, dass der Gottesdienst 

im Hauptschiff stattfinden würde. So war es auch. Wenige Minuten später machte mich 

meine Sitznachbarin auf etwas aufmerksam, das mir völlig entgangen war.  

Sie hatte meine Kritik gehört und wusste zunächst selbst nicht, wo in der Kirche ein 

Kreuz zu finden sei. Nun zeigte sie auf das Seitenschiff, in dem ich vorige Woche saß.  

Die Wand, vor der ich im ersten Gottesdienst saß, zu der ich also meinen Rücken 

gekehrt hatte, ist von einem Kreuz mit einer solch bemerkenswerten Größe und 

Schönheit geprägt, dass es mir fast die Sprache verschlug. 

Hätte ich mich im ersten Gottesdienst umgedreht, wäre ich, bildlich gesprochen, 

erschlagen worden. 

Bemerkenswert: gerade in einer Zeit, in der ich Christus am meisten vermisste und mich 

fragte, wo er denn sei, war er mir näher, als ich dachte. Ich denke, dass ich mich nicht 

weit aus dem Fenster lehne, wenn ich sage, dass das kein einmaliges Erlebnis war.  

Ich empfinde das als großen Trost: wie oft suchen wir Gott im Offensichtlichen, im 

Sichtbaren und im Großen, obwohl er uns oft im Übersehenen begegnet.  

So wie die Emmaus-Jünger den Herrn erst erkannten, als er mit ihnen das Brot brach, so 

kann uns Christus näher sein, als wir annehmen. 

Kontakte 

Gemeindebüro:  Lena Schmidt, Driftweg 31A, 33129 Delbrück 
 05250/53461   oder   01520/7490508 (auch WhatsApp) 
pad-kg-delbrueck@kkpb.de 
Öffnungszeiten:  Di. u. Do. jeweils 9.00 - 11.00 Uhr 

Pfarrerin:    Gabriele Hische, Tel.: 05250/9369300,  
Email: Gabriele.Hische@kk-ekvw.de 
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"Ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende" (Mt 28, 20): dieser Zuspruch gilt 

immer und überall! Es hängt nicht von unserer Wahrnehmung, sondern von seiner 

Verheißung, seinem Versprechen, ab. 

Noch ein anderes schönes Bild ergibt sich aus meiner Erfahrung: ich hätte mich 

umdrehen, umwenden müssen, um ihn in sein Angesicht zu schauen. Umkehren. Nicht 

selten beharren wir auf dem, was wir für richtig halten und wollen uns nicht eines 

Besseren belehren lassen. Das ist eine Mentalität, die genauso verbreitet wie schädlich 

ist.  

Ich sehe es als eine Einladung, den Blick neu ausrichten zu lassen und Christus nicht nur 

im Eindeutigen zu suchen. Auch Sie lade ich ein, sich einmal darüber Gedanken zu 

machen, wo Gott in Ihrem Leben vielleicht schon gewirkt hat, ohne, dass Sie es gemerkt 

haben.  

Versuchen wir, das Kreuz stets im Blick zu behalten, stets dem zu gedenken, was er für 

uns getan hat. Denn wo Christus ist, gibt es keine Verlorenheit mehr, sondern nur noch 

Heil und Gefunden-sein. 

Mit den besten Segenswünschen 

Sam Taplick 

 

 

Gottesdienste und Termine Juni 2026 
 

jeden 
Donnerstag 

10:00 Uhr  
- 11:15 Uhr 

Krabbelgruppe 
Beata Marzetz 

02.06. 
Dienstag 

14:00 Uhr  
- 17:00 Uhr 

Plauderzeit auf dem Friedhof Delbrück-Mitte 
Ehrenamtliches Team 

02.06. 
Dienstag 

15:30 Uhr  
- 17:30 Uhr 

Trauer-Treff 
E. Fernhomberg, M. Schnittker und G. Gross 

07.06. 
Sonntag 

18:00 Uhr 
Abend-GD 

Abend-Gottesdienst mit Hlg. Abendmahl   
Pfarrer Richter                                                       1.So.n. Trinitatis 

14.06. 
Sonntag 

10:30 Uhr 
 

Gottesdienst                                                       2.So.n. Trinitatis 

Pfarrer Richter 

14.06. 
Sonntag 

14:00 Uhr 
- 17:00 Uhr 

Repair-Café im Arche-Raum 
Ehrenamtliches Team, Leitung Rudolf Zehe 

18.06. 
Donnerstag 

15:00 Uhr 
BINGO für Senioren 
Nicola Schymetzko und Sonja Bewer 

20.06. 
Samstag 

10:00 Uhr  
- 13:00 Uhr 

Konfi - Samstag in DELBRÜCK  

21.06. 
Sonntag 

10:30 Uhr  
Tauffest:                                                               3.So.n. Trinitatis 
Reg. Tauf-Gottesdienst am Lippesee  

21.06. 
Sonntag 

10:30 Uhr 
Gottesdienst in HÖVELHOF                           3.So.n. Trinitatis 
Pfarrer Richter 

24.06. 
Mittwoch 

nach 
Vereinbarung 

Sprechstunde Krebsberatung 
Annette von Portatius, Diakonie, Termine unter 05251/54018-42 oder 
0160-91453618 und krebsberatung@diakonie-pbhx.de 

27.06. 
Samstag 

09:00 Uhr  
- 11:30 Uhr 

Kinderzeit am Samstag  
KiGo-Team 

27.06. 
Samstag 

15:00 Uhr  
 

Spiele-Nachmittag 
Frau Schymetzko und Sonja Bewer 

28.06. 
Sonntag 

10:30 Uhr  
Gottesdienst                                                       4.So.n. Trinitatis 

Pfarrerin Hische                               mit anschl. Kirchenkaffee 

03.07. 
Freitag 

18:00 Uhr 
- 21:00 Uhr 

Jugendgruppe „NoName“ 

05.07. 
Sonntag 

18:00 Uhr 
Abend-GD 

Abend-Gottesdienst mit Hlg. Abendmahl      
Pfarrerin Hische                                                5.So.n.Trinitatis 
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